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VORWORT
Auch im Jahre 2011 erwies sich die Universitätsbibliothek Passau als eine unverzichtbare Ressource für 
Wissenschaft, Lehre und Forschung an der Universität Passau.  
Ihrem Auftrag, ihr Potential sowohl in die Universität Passau, als auch in den Leistungsverbund der baye-
rischen wissenschaftlichen Bibliotheken einzubringen, ist die Universitätsbibliothek auch im Jahre 2011 
nachgekommen. Dem engagierten Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es auch im Jahr 2011 
zu danken, dass die Leistungen der Universitätsbibliothek weiterhin zuverlässig und stetig erfolgten. 
Meilensteine in baulicher und funktionaler Hinsicht waren im Berichtszeitraum die Aufgabe des Standortes 
Michaeligasse, wo im Bereich des bisherigen Theologie-Lesesaales neue Hörsäle und Übungsräume ein-
gerichtet werden mussten, und die Modernisierung des Eingangsbereiches des Lesesaals Nikolakloster. 
Dem Anspruch, den Umzug der Literaturbestände der Katholischen Theologie in einer Form zu realisieren, 
in der sowohl der Lehrkörper als auch die Studierenden die Dienstleistungen der Bibliothek weiterhin 
möglichst optimal nutzen können, wurde die Universitätsbibliothek nicht zuletzt auch dadurch gerecht, 
dass im Zuge dieser Umstellung 43 neue Arbeitsplätze innerhalb des Lesesaales in der Zentralbibliothek 
geschaffen wurden.
Danken möchte ich der Leitung und der Verwaltung der Universität, deren Unterstützung sich die 
Bibliothek immer sicher sein konnte – die kontinuierliche räumliche und bauliche Erneuerung der 
Universitätsbibliothek ist hierfür nur ein Beispiel. Auch der Studierendenvertretung und den Fachschaften 
sei gedankt für die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit – vor allem im Hinblick auf die 
Verwendung der Studienbeiträge. Aber auch den anderen zentralen Einrichtungen der Universität, dem 
Staatlichen Bauamt, den bayerischen und außerbayerischen Bibliotheken sagt die Universitätsbibliothek 
ihren herzlichen Dank für die geleistete gemeinsame Arbeit zum Wohle unserer Benutzer.
Dr. Steffen Wawra
Passau, im Frühjahr 2012
Dr. Steffen Wawra
Direktor
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ERWERBUNGSETAT
Für den weiteren Ausbau des Medienbestandes erhielt die Universitätsbibliothek aus Normal-Etat, Sonder- 
zuweisungen, Studienbeiträgen und Berufungszusagen einen Betrag von 1.973.228,11 €.
Karl Krieg
Leiter Referat 
Medienbearbeitung
Übersicht über die Zuteilung nach Fakultäten und Einrichtungen (in EURO)
Datenbanken und
Digitale Einzeldokumente
346.246,20
Zusatzkosten
(Buchbinder, EU-Steuer u.ä.)
50.894,10
Monographien, 
Fortsetzungswerke 
und Serien
704.452,88
Karten und
AV-Medien
10.117,36
Zeitschriften
und Zeitungen 
432.121,45
Lieferungswerke und 
Loseblattausgaben
112.734,00
Ausgaben für Bestandsvermehrung nach Medienarten (in EURO)
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665.103,23
385.003,43
467.819,90
75.017,69
156.080,18
Elektronische Zeitschriften 
und Zeitungen
285.437,43
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SACHETAT
Für sonstige sächliche Ausgaben stand unabhängig vom reinen Erwerbungsetat ein Betrag von 222.643,- €
zur Verfügung (2010: 142.380,- €; 2009: 155.224,- €; 2008: 177.797,- €).
ZUGANG NACH ERWERBUNGSARTEN
Insgesamt wuchs der Bestand um 22.660 physische Einheiten (2010: 24.475; 2009: 27.690; 2008: 26.686). 
Davon kamen in den Besitz der Bibliothek durch Kauf 19.929 Einheiten (19.633 Bücher und 296 sonstige 
Materialien), durch Geschenk 1.844 Einheiten (1.626 Bücher, 211 Zeitschriften und Zeitungen und 7 elek-
tronische Dokumente), durch Tausch 303 Einheiten (183 Bücher, 46 Zeitschriftenbände und 74 sonstige
Materialien), ferner 64 Passauer Pﬂ ichtabgabe-Dissertationen in 187 Bänden und 13 E-Books, 63 Passauer
Diplom- und Bachelorarbeiten und 321 Tausch-Dissertationen von anderen Universitäten.
ZUGANG NACH MEDIENARTEN
Der Jahreszugang an monographischen Werken (inklusive Lehrbücher, Fortsetzungs- und Serien-Werke) 
betrug 19.783 (2010: 21.607; 2009: 21.927) und an (gedruckten) Zeitschriften 2.418 Bände (2010: 
2.387; 2009: 2.387). Dazu kamen 69 Lieferungswerke und Loseblatt-Ausgaben (2010: 105; 2009: 670). 
Die Zahl der sonstigen (Mikro- und AV-) Materialien betrug 390 (2010: 323; 2009: 433).
 
Kauf
Geschenk & Tausch
Tausch-Dissertationen
Passauer Dissertationen
Monographische Werke
Zeitschriften
Lieferungswerke und
Loseblatt-Ausgaben
sonstige Materialien
19.783
2.418
390
69
Passauer Diplomarbeiten
19.929
2.147
321
200
63
Dr. Ludwig Schober
Leiter Referat 
Wissenschaftliche Fachreferate
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Zugang nach Erwerbungsarten und Medienarten im Überblick
AUSSONDERUNGEN
An älterer, überholter Literatur wurden aus den Beständen 24.886 Einheiten (2010: 18.059; 2009: 
20.433) ausgesondert: an Monographien 16.954 (2010: 10.953; 2009: 15.760), an Zeitschriftenbänden 
7.378 (2010: 6.693; 2009: 4.219), an Loseblatt-Ordnern 248 (2010: 336; 2009: 90), an Dissertationen 11
(2010: 16; 2009: 56), an Kartenblättern 2 (2010: 2; 2009: 85), an AV-Materialien 259 (2010: 32; 2009: 23)
und an digitalen Medien 34 (2010: 27; 2009: 111). 
Diese Bestandsbereinigung erstreckte sich vor allem auf die Teilbibliotheken Rechtswissenschaften 
(8.851), Wirtschaft (5.279), auf den Allgemeinen Lesesaal in der Zentralbibliothek (6.078) und auf die 
Lehrbuchsammlung (1.046 Exemplare). 
Aus den ca. 20 Teilbibliotheken der Philosophischen Fakultät wurden 2.296, aus der Teilbibliothek 
Theologie 397 Bände ausgeschieden.
GESAMTBESTAND
Am Jahresende umfasste der Bücher- und Zeitschriften-Bestand insgesamt 1.645.132 Bände (2010: 
1.647.453; 2009: 1.641.352), der Non-Book-Bestand (Karten, Pläne, Noten, elektronische, audiovisuelle, 
Mikro- und sonstige Medien) ist geringfügig auf 373.531 Einheiten (2010: 373.436; 2009: 373.121) 
angewachsen. Dies ergab am Ende des Jahres 2011 einen Gesamtbestand von 2.018.663 physischen 
Einheiten in der Bibliothek (2010: 2.020.889; 2009: 2.014.473).
ZEITSCHRIFTEN
Im Berichtsjahr waren 2.419 Print-Zeitschriften abonniert (durch Kauf 2.162, durch Geschenk 211 und 
durch Tausch 46).
In den Jahren zuvor waren es: 2010: 2.387
     2009: 2.387
     2008: 2.754
     2007: 3.042
Im Unterschied zum Abwärtstrend der Vorjahre nahm die Zahl der Print-Zeitschriften-Abonnements im 
Berichtsjahr wieder geringfügig zu. 
ZEITUNGEN
Das Angebot an Zeitungen in der Library Lounge der Zentralbibliothek umfasst 39 (2010: 40) in- und
ausländische Tages- und Wochenblätter in 45 Abonnements. Davon liegen vier Zeitungen in Mehrfach-
exemplaren vor (FAZ, Handelsblatt, PNP und SZ). 35 Zeitungen bezieht die Universitätsbibliothek durch 
Kauf, 10 erhielt sie als Geschenk.
Monographische
Werke
Zeitschriften Lieferungen
Loseblatt
Landkarten Sonstige
Materialien
GESAMT
Kauf 17.402 2.162 69 0 296 19.929
Geschenk 1.627 210 0 0 7 1.844
Tausch 183 46 0 0 74 303
Passauer Diss. 187 0 0 0 13 200
Tausch-Diss. 321 0 0 0 0 321
Dipl.Arb. 63 0 0 0 0 63
SUMME 19.783 2.418 69 0 390 22.660
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ELEKTRONISCHE ZEITSCHRIFTEN UND ZEITUNGEN
Die zahlenmäßige Steigerung bei den Elektronischen Zeitschriften hielt auch im Jahre 2011 unvermin-
dert an. Die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) der Universitätsbibliothek verzeichnet 65.810 
Zeitschriftentitel, deren Artikel im Volltext angeboten werden (2010: 56.856).
Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 31.661 Zeitschriften. Davon sind 16.820 Titel abgeschlossene 
Zeitschriftenarchive, die über Nationallizenzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft zugänglich 
gemacht werden.
34.149 Zeitschriften sind frei im Netz zugänglich.
DATENBANKEN
In den Fächerlisten des Datenbank-Infosystems (DBIS) sind 1.104 Literatur- und Fachdatenbanken auf-
gelistet. 
Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 253 Datenbanken. Davon sind 66 Datenbanken eigens lizenziert. 
Dazu kommen 147 Datenbanken über die Nationallizenzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 
40 Online Contents Sondersammelgebietsdatenbanken, die für alle Einrichtungen aus dem Wissenschafts- 
und Hochschulbereich weltweit frei zugänglich sind. 748 Datenbanken sind frei im Netz zugänglich.
Von der UB lizenziert und
für das Uni-Netz freigegeben
14.841
Frei im Netz zugänglich
34.149
Nationallizenzen der DFG für
das Uni-Netz freigeschaltet
16.820
Nationallizenzen der DFG für das 
Uni-Netz freigeschaltet
Von der UB lizenzierte
und für das Uni-Netz
freigeschaltete Datenbanken
147
66
Frei im Netz zugängliche 
Datenbanken
748
Online Contents
Sondersammelgebietsdatenbank
für das Uni-Netz freigeschaltet
40
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Bestandsentwicklung 2011 nach den Fakultäten
Bestandsentwicklung 2011 nach allgemeinen, fächerübergreifenden Literaturgattungen
TAUSCHBEZIEHUNGEN UND GESCHENKE
Die Universitätsbibliothek steht mit 300 Partnern des In- und Auslandes in Tauschbeziehungen. Als 
Tauschgaben standen zur Verfügung:
 - Dissertationen der Universität
 - Universität <Passau>: Jahresbibliographie für das Jahr ...
 - Universität <Passau>: Campus Passau
 - Universitätsbibliothek <Passau>: Jahresbericht
Die Universitätsbibliothek erhielt als Gegengaben von deutschen und ausländischen Bibliotheken 
Vorlesungsverzeichnisse, Jahresberichte, Dissertationen und sonstige Veröffentlichungen. Ihre Zahl belief 
sich auf 624.
Insgesamt sind im Berichtsjahr 321 Dissertationen (2010: 369; 2009: 337; 2008: 526) auf dem 
Tauschwege eingelaufen. 
Als Pﬂ ichtabgabe-Dissertationen der Universität Passau kamen 64 Titel (2010: 69; 2009: 73) in 187 
Bänden und 13 E-Books in den Bestand der Bibliothek. Die Zahl der in den Katalog aufgenommenen 
Diplom- und Bachelor-Arbeiten lag im Berichtsjahr bei 63 (2010: 100; 2009: 199).
Fakultät Zugang Aussonderung Bestand
Department für Katholische Theologie 1.319 397 150.612
Juristische Fakultät 3.384 8.861 276.508
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.474 5.279 164.942
Philosophische Fakultät 13.267 2.624 965.903
Fakultät für Informatik und Mathematik 459 102 79.062
Literaturgattung Zugang Aussonderung Bestand
Bibliographien, Nachschlagewerke, Allgemeines 716 6.529 291.258
Lehrbuchsammlung  1.957 1.046 26.977
Schulbuchsammlung 21 58 1.161
Im Buchhandel nicht erschienene Dissertationen 321 0 87.045
Passauer Diplomarbeiten 63 0 2.547
Zu Tauschzwecken erworben hat die Bibliothek 183 Bände. Im Einzelnen waren dies:
 63  Exemplare Passauer Jahrbuch Bd. 53 (2011) à 25,00 € 1.575,00 €
 120 Exemplare Passauer Schriften zur Geographie Bd. 27 (2011) à 33,90 € 4.068,00 €
ERWERBUNG UND BESTAND
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Laufende Zeitschriften und Zeitungen in den einzelnen Fächern
(Kauf, Tausch, Geschenk, im Vergleich zu den beiden Vorjahren)
Fächer 2011 2010 2009
10/11 Zentralbibliothek 161 153 161
31 Recht 402 369 373
40 Wirtschaft 212 280 282
50 Geschichte 247 210 184
51 Politikwissenschaft 113 106 98
52 Soziologie 66 71 66
53 Geographie 82 80 80
54 Volkskunde 30 21 20
55 Südostasienkunde 43 40 42
56 Geschichte Osteuropas 9 9 8
60 Allgemeine Literaturwissenschaften 53 49 46
609 Sprachenzentrum 4 4 1
61 Allgemeine Sprachwissenschaften 49 50 56
63 Klassische Philologie 14 15 16
64 Germanistik 118 98 103
65 Anglistik 79 74 77
66 Romanistik 72 69 68
67 Slawistik 38 36 36
70 Philosophie 45 47 48
71 Psychologie 31 43 34
72 Pädagogik 51 49 52
73 Musik 18 14 15
74 Kunsterziehung 19 18 19
75 Theologie 182 216 223
750 IKON 128 81 85
76 Kunstwissenschaft 60 54 49
80 Informatik/Mathematik 40 79 88
82 Allgemeine Naturwissenschaften 16 16 12
99 Sport 25 26 25
105 Verwaltung 11 10 11
190 Rechenzentrum 1 0 0
SUMMEN 2.419 2.387 2.378
ERWERBUNG UND BESTAND
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Fächer Kauf Geschenk Tausch insgesamt
10 Bibliographie 1 1 0 2
11 Allg. Nachschlagewerke 351 62 19 432
14 Lounge Library 200 1 0 201
17 Lehrbuchsammlung 1.844 113 0 1.957
18 Schulbuchsammlung 21 0 0 21
31 Recht 3.005 208 99 3.312
40 Wirtschaft 1.145 160 118 1.423
50 Geschichte 1.352 80 47 1.479
51 Politikwissenschaft 925 58 40 1.023
52 Soziologie 619 22 22 663
53 Geographie 550 28 59 637
54 Volkskunde 145 15 10 170
55 Südostasienkunde 198 52 9 259
56 Geschichte Osteuropas 401 33 0 434
60 Allg. Literaturwissenschaft 208 6 5 219
609 Sprachenzentrum 35 3 0 38
61 Allg. Sprachwissenschaft 289 8 3 300
63 Klassische Philologie 494 123 46 663
64 Germanistik 892 33 14 939
65 Anglistik 1.092 14 12 1.118
66 Romanistik 789 24 4 817
67 Slawistik 999 445 0 1.444
70 Philosophie 449 13 20 482
71 Psychologie 308 4 15 327
72 Pädagogik 793 24 27 844
73 Musik 323 13 3 339
74 Kunsterziehung 80 5 2 87
75 Theologie 1.234 59 20 1.313
750 IKON 175 114 9 298
76 Kunstwissenschaft 400 92 6 498
80 Informatik/Mathematik 427 21 10 458
82 Allg. Naturwissenschaften 14 3 4 21
99 Sport 136 5 1 142
105 Allg. Universitätsverwaltung 32 2 0 34
190 Rechenzentrum 3 0 0 3
SUMMEN 19.929* 1.844 624** 22.397
Anzahl der im Kauf, Tausch und Geschenk eingelaufenen Einheiten
* dazu wurden noch 183 Bände im Tauschkauf (vgl. S. 8) erworben
** inklusive 321 Tausch-Dissertationen
ERWERBUNG UND BESTAND
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Ausgaben, %-Anteil pro Fach, Anzahl der Medien pro Fach, Durchschnittspreise
Fächer
Ausgaben
pro Fach
in EURO
%-Anteil der 
Ausgaben 
pro Fach
Zahl der 
gekauften 
Medien
pro Fach
Durchschnitts-
preise pro 
Medium in
den einzelnen 
Fächern
10 Bibliographie 1.832,15 0,09 1 1.832,15
11 Allgemeines, Nachschlagewerke 106.359,47 5,48 383 277,70
14 Lounge Library 3.756,70 0,19 200 18,78
17 Lehrbuchsammlung 47.659,78 2,45 1.844 25,85
18 Schulbuchsammlung 397,37 0,02 21 18,92
31 Recht 431.110,15 22,20 3.005 143,46
40 Wirtschaft 376.743,44 19,40 1.145 329,03
50 Geschichte 73.267,68 3,77 1.352 54,19
51 Politikwissenschaft 56.491,65 2,90 925 61,07
52 Soziologie 47.610,85 2,45 619 76,92
53 Geographie 54.666,69 2,81 550 99,39
54 Volkskunde 4.370,80 0,23 145 30,14
55 Südostasienkunde 12.368,33 0,64 198 62,47
56 Geschichte Osteuropas 14.241,56 0,75 401 35,52
60 Allg. Literaturwissenschaft 23.879,52 1,23 208 114,81
609 Sprachenzentrum 971,79 0,05 35 27,77
61 Allg. Sprachwissenschaft 33.030,21 1,70 289 114,29
63 Klassische Philologie 30.549,63 1,57 494 61,84
64 Germanistik 42.204,58 2,17 892 47,31
65 Anglistik 54.582,00 2,81 1.092 49,98
66 Romanistik 35.810,07 1,84 789 45,39
67 Slawistik 33.818,06 1,74 999 33,85
70 Philosophie 31.699,82 1,63 449 70,60
71 Psychologie 25.197,44 1,30 308 81,81
72 Pädagogik 24.310,81 1,25 793 30,66
73 Musik 10.708,24 0,56 323 33,15
74 Kunsterziehung 2.308,22 0,12 80 28,85
75 Theologie 62.121,51 3,20 1.234 50,34
750 IKON 4.455,88 0,23 175 25,46
76 Kunstwissenschaft 23.516,65 1,21 400 58,79
80 Informatik/Mathematik 220.440,54 11,36 427 516,25
82 Allg. Naturwissenschaften 2.150,35 0,11 14 153,60
99 Sport 4.175,14 0,21 136 30,70
190 Rechenzentrum 592,54 0,03 3 197,51
Buchbinder 44.603,80 2,30 -- --
SUMMEN 1.942.003,42 100 % 19.929 --
ERWERBUNG UND BESTAND
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STUDIERENDE, PROFESSOREN UND ANDERE BENUTZER
An der Universität Passau studierten im Wintersemester 2011/2012 insgesamt 10.173 Personen (WS 
2010/2011: 9.177; WS 2009/2010: 8.758; WS 2008/09: 8.440). Mit 2.924 Erstsemestern ist die Zahl im 
Vergleich zu den Zahlen der Vorjahre erneut angestiegen. (WS 2010/2011: 2.812; WS 2009/2010: 2.453; 
WS 2008/09: 2.112).
Aufteilung der Studierenden nach Fakultäten
Die Zahl der bei der Bibliothek eingetragenen Benutzer betrug am Ende des Jahres 12.167 (2010: 11.802; 
2009: 11.049; 2008: 10.756).
Im Einzelnen waren dies:
 9.801 Studierende (2010:  9.018)
 111 Professoren (2010:     106)
 729 Mitarbeiter/Sonstige Bedienstete (2010:     794)
 1.526 Benutzer aus Stadt und Region (2010:  1.884)
ÖFFNUNGSZEITEN/ LESESAAL-BENUTZUNG
Die Universitätsbibliothek war im Jahre 2011 an 339 Tagen (2010: 343; 2009: 335; 2008: 335) geöffnet; 
dabei waren die 6 Lesesäle der Bibliothek insgesamt 21.496 Stunden (2010: 22.730; 2009: 22.401; 
2008: 22.932) zugänglich*). In dieser Zeit wurden insgesamt 1.330.360 Lesesaalbenutzungen (2010: 
1.582.098; 2009: 1.619.551; 2008: 1.335.328) registriert. Damit haben im Durchschnitt täglich 3.924 
Personen die Lesesäle mit ihren 1.115 Lesesaal-Plätzen aufgesucht oder die Orts- und Fernleihe bean-
sprucht (2010: 4.613; 2009: 4.834; 2008: 3.986).
*) Der Lesesaal Theologie wurde im August 2011 aufgelöst und der Bücherbestand in der Zentralbibliothek integriert (S. 13).
Fakultät Gesamtzahl davon Erstsemester
Juristische Fakultät 2.082 730
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.580 412
Philosophische Fakultät 5.813 1.608
Fakultät für Informatik und Mathematik 482 147
Promotionsstudierende 216 27
SUMMEN 10.173 2.924
BENUTZUNG
Dr. Lorenz Fichtel
Leiter Referat 
Benutzungsdienste
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4.000 –
3.500 –
3.000 –
2.500 –
2.000 –
1.500 –
1.000 –
   500 –
0 –
4.500 –
5.000 –
Öffnungszeiten der Lesesäle in Stunden
Lesesaalbenutzungen
Lesesaal
Zentralbibliothek
Lesesaal
Nikolakloster
Lesesaal
Wirtschafts-
wissenschaften
Lesesaal
Informatik/
Mathematik
Lesesaal
Juridicum
Lesesaal 
Theologie
4.324 4.302 4.338 2.562 4.640 1.330
350.000 –
400.000 –
300.000 –
250.000 –
200.000 –
150.000 –
100.000 –
  50.000 –
Lesesaal
Zentralbibliothek
Lesesaal
Nikolakloster
Lesesaal
Wirtschafts-
wissenschaften
Lesesaal
Informatik/
Mathematik
Lesesaal
Juridicum
Lesesaal 
Theologie
543.628 370.920 329.980 71.130 266.131 37.762
587.167 290.703 329.137 83.332 253.242 38.517
518.948 122.142** 338.800 67.852 258.048 24.570*
       0 –
450.000 –
2009
2010
2011
500.000 –
550.000 –
Stunden
600.000 –
BENUTZUNG
*) Der Lesesaal Theologie wurde im August 2011 aufgelöst und der Bücherbestand in der Zentralbibliothek integriert (S. 12).
**) Der Lesesaal Nikolakloster war wegen Umbau-Arbeiten in den Monaten von Januar bis Juli 2011 nur sehr eingeschränkt  zugänglich.
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Jährliche Bibliotheksbesuche
1.800.000
1.600.000
1.400.000
600.000
0
400.000
BENUTZUNG
1.200.000
1.000.000
800.000
200.000
1.431.425
1.619.551
1.582.098
1.330.360
AUSLEIHZAHLEN
Insgesamt wurden aus der Bibliothek 317.460 Bände entliehen (2010: 360.139; 2009: 358.427; 2008: 
356.701). Mit 61.442 Entleihungen kann eine weitere Zunahme der Ausleihe aus dem wiederum vergrö-
ßerten und aktualisierten Bestand der Lehrbuchsammlung verzeichnet werden.
2011 2010 2009
Magazin 185.910 190.094 198.205
Lehrbuchsammlung 61.442 60.861 54.063
Wochenendausleihe (mit Nachtausleihe) 24.888 24.783 25.233
Lesesaalentnahme durch die Lehrstühle 38.146 39.679 37.159
Kurzausleihe (Zeitschriften-Hefte; schnelle Mitnahme) 7.074 6.971 6.608
SUMMEN 317.460 322.388 321.268
+ Gebende Fernleihe 38.113 37.751 37.257
GESAMT-SUMMEN 355.573 360.139 358.525
Magazinausleihe
185.910
Lehrbuchsammlung
61.442
Lesesaalentnahme
durch die Lehrstühle
38.146
Wochenendausleihe
(mit Nachtausleihe)
24.888
Fernausleihe: aus dem eigenen 
Bestand an andere (Benutzer
oder) Bibliotheken gegeben
 38.113
Kurzausleihe
(Zss. Hefte, schnelle Mitnahme) 
7.074
Ausleihzahlen 2011
2008 2009 2010 2011
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BENUTZUNG
FERNLEIHE
 aus dem eigenen Bestand von anderen Bibliotheken erbeten
 aus anderen Bibliotheken gewünscht
20102004 2005 2006 2007 2008 2009
45.262
46.214
52.389
41.013
58.039
39.320
58.123
50.000 –
40.000 –
30.000 –
20.000 –
10.000 –
0 –
60.000 –
55.885
39.713
42.336
40.191
Von auswärtigen Bibliotheken wurden 39.545 Bestellungen an die UB Passau gerichtet (2010: 39.713; 
2009: 39.320; 2008: 41.013). Davon konnten 38.113 (96,5 %) positiv erledigt werden (2010: 37.751; 
2009: 37.257; 2008: 38.736). Dabei wurden u.a. 53.379 Kopien (2010: 44.470; 2009: 46.542; 2008: 
49.372) aus Zeitschriften und Sammelwerken erstellt.
Die Universitätsbibliothek Passau hat 43.517 Fernleihbestellungen an andere Bibliotheken gerichtet 
(2010: 45.737; 2009: 55.885; 2008: 58.039). Davon konnten 38.829 (89,3 %) positiv erledigt werden 
(2010: 41.273; 2009: 54.183; 2008: 49.780).
Damit mussten in der nehmenden und gebenden Fernleihe insgesamt 83.062 Bestellungen bearbeitet 
werden (2010: 85.450; 2009: 95.205; 2008: 99.052). 
45.737
39.545
2011
42.04440.934 35.080
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AUSKUNFT
An der Zentralen Information in der Zentralbibliothek werden Benutzerfragen aller Art beantwortet. 
Bibliothekarische Fachkräfte geben Auskunft zur Buchaufstellung, zu Katalogen und zusätzlichen elek-
tronischen Angeboten und zu Ausleihbedingungen der Orts- und Fernleihe. Sie tätigen Sonderausleihen 
für Benutzer, fordern dringend benötigte Bücher zurück und melden nicht mehr aufﬁ ndbare Titel den 
zuständigen Fachreferaten. Benutzer aus Stadt und Region können hier einen Benutzerausweis erhalten.
An der Zentralen Information haben im Berichtsjahr 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb von 
1.734 Öffnungsstunden 8.771 Auskünfte erteilt. Per Telefon wurden 1.860, per E-Mail 1.092 Anfragen 
beantwortet.
An den Dezentralen Informationen in den übrigen Lesesälen 
werden vor allem Fachauskünfte zum Bestand des jewei-
ligen Lesesaals und zu fachlichen Datenbanken erteilt, 
aber auch Benutzerfragen aller Art beantwortet sowie 
Benutzerausweise erstellt.
In den Lesesälen Nikolakloster, Wirtschaftswissenschaften, 
Informatik und Mathematik und Juridicum haben insgesamt 
16 Mitarbeiterinnen innerhalb von 1.316 Öffnungsstunden 
5.480 Auskünfte erteilt.
INFOSCREEN NIKOLAKLOSTER
Bei der Bestückung mit Inhalten konnte das Web-Team der Bibliothek auf Erfahrungen und Kenntnisse 
zugreifen, die beim Betrieb des Infoscreens im Lesesaal Wirtschaftswissenschaften gewonnen wurden. 
Den oberen Bildschirmbereich belegt die Laufschrift mit den Öffnungszeiten und Ausleihregularien 
des Lesesaals. Darunter angeordnet sind selbstablaufende Powerpointfolien mit Informationen und 
Diensten der Bibliothek, Hinweise auf besonders wichtige E-Medien und Schulungstermine des 
Informationskompetenz-Teams. Dazu werden auch Termine im Gebäude Nikolakloster angekündigt, auf 
kommende Vorträge und Veranstaltungen, auf besondere Ereignisse des Universitätslebens hingewiesen. 
Komplettiert wird das Informationsangebot mit den Teasern der Startseite der Universitätshomepage, die 
von der Webredaktion der Universität fortlaufend erstellt werden.
Im Zuge der Neugestaltung des Eingangsbereichs des Lesesaals Nikolakloster wurde 
ein Infoscreen angeschafft.
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E-TUTORIALS
Kurze Videoﬁ lme zu Themen der Bibliotheks-
benutzung sind ansprechender als rein tex-
tuelle Information. Die Video-Workshops 
ermöglichen zeit- und ortsunabhängiges 
Lernen und ergänzen die bibliothekarischen 
Dienstleistungen außerhalb der Schalter und 
Lesesäle. Die Tutorials werden mit der Software 
Camtasia als Adobe-Flash-Video produziert. Im 
„Studio ZB 232“ entstehen die Tonspuren per 
USB-Mikrofon, mit hauseigenen Sprechern und 
der Software Audacity.
Abrufbare Tutorials: 
Zeitungen an der Universitätsbibliothek Passau, Lehrbuchsammlung, Zeitschriftensuche, Externer Zugang, 
Fernleihe Monographien und Fernleihe Zeitschriftenaufsätze.
QR-CODES
Im InfoGuide werden in der Trefferanzeige per Skript automatisch 
QR-Codes erzeugt. Mit dem Einlesen werden Standort, Signatur, Titel 
und Autor in Smartphone oder Tablet-PC übernommen. 
QR-Codes ﬁ nden sich auch an Zeitschriftenregalen. Verschlüsselt ist der 
Link zur elektronischen Version, der Link ist als EZproxy-Startingpoint-
URL ausgebildet. Deshalb ist es unerheblich, ob man per Handynetz 
oder per WLAN mit Eduroam-Anmeldung online ist. Der sofortige Zugriff 
auf die Volltexte ist in beiden Fällen sichergestellt.
FACEBOOK
Seit Januar 2011 ist die Universitätsbibliothek im sozialen Netzwerk Facebook vertreten. Heute sind 
soziale Medien fest im Alltag der Studierenden verankert, die Präsenz in Facebook, Twitter & Co. ist eine 
naheliegende Ergänzung der Öffentlichkeitsarbeit einer Bildungseinrichtung. Die aktuellen Meldungen 
der Bibliothek werden via RSS Grafﬁ ti in die Facebook Chronik übernommen. Daneben gibt es Fotos, 
Karten, ein Kontaktformular und Links zu den E-Angeboten der Homepage, dazu eine Schnellsuche im 
lokalen Katalog. Mit dem Facebook-Auftritt betritt die Bibliothek regelmäßig den Informationsraum der 
Studierenden.
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EINFÜHRUNGEN UND SCHULUNGEN
Wie bereits in den Vorjahren wurden grundlegende Einführungen zur ersten Orientierung für Studienanfänger 
im Rahmen der Fachschaftsführungen jeweils vor Semesterbeginn abgehalten.
Insgesamt: 56 Veranstaltungen für 1.964 Personen.
Weitergehende Einführungen zu Buchaufstellung, Katalog und Literatursuche fanden im Rahmen von 
universitären Lehrveranstaltungen (Tutorien, Seminare) statt.
Insgesamt: 36 Veranstaltungen für 665 Personen.
Ebenso wurden regelmäßige Schulungen zu speziellen Themen angeboten („Lernen Sie die UB kennen“, 
„Vom Thema zur Literatur“, „Literaturverwaltungsprogramm Citavi“, „Literatursuche in Zeitungen und 
E-Books“, „Scanner-Benutzung“).
Insgesamt: 27 Veranstaltungen für 260 Personen.
Speziell auf Anfrage wurden für unterschiedliche Gruppen zu unterschiedlichen Themen 6 Veranstaltungen 
für 37 Personen abgehalten.
Für ausländische Studenten wurden drei Bibliotheksführungen auf Englisch und eine auf Russisch durch-
geführt. Teilnehmerzahl: 71.
Im Rahmen der Studien-Info-Tage im April 2011 wurden für die interessierte Öffentlichkeit 4 
Bibliotheksführungen mit 91 Teilnehmern abgehalten.
Für Schulklassen, insbesondere für die W-Seminare des G8, für Fach- und Berufsoberschulen und 
Fachakademien wurden 56 Veranstaltungen für 1.798 Schüler durchgeführt.
CITAVI
Die Campus-Lizenz der Universität Passau  für das Literaturverwaltungsprogramm Citavi wurde bis 
Dezember 2012 verlängert. Damit können Studierende, Lehrende und Mitarbeiter der Universität dieses 
leistungsfähige Programm weiterhin kostenlos nutzen.
Seit Januar 2008 wurden für die Installation auf privaten Rechnern insgesamt 836 Lizenzschlüssel von 
berechtigten Universitätsangehörigen angefordert (davon 710 Studierende). In dieser Zahl nicht enthalten 
sind die Nutzer, die Citavi nur im Uninetz verwenden.
Im Berichtsjahr hat die Universitätsbibliothek im Rahmen ihres Schulungsprogramms an 21 Terminen 264 
Teilnehmer in die Arbeit mit Citavi eingeführt.
Weitere Informationen: http://www.ub.uni-passau.de/citavi.html
Art der Veranstaltung
Zahl der
Veranstaltungen
Zahl der
Teilnehmer
 Einführung für ausländische Studierende 4 71
 Einführung für Schulklassen 56 1.798
 Einführung im Rahmen universitärer Veranstaltungen 36 665
 Regelmäßig angebotene Schulungsveranstaltungen 27 260
 Einführungen für sonstige angemeldete Gruppen 6 37
 Einführungen im Rahmen der Fachschaftsführungen 56 1.964
Bibliotheksführungen an den Studien-Info-Tagen 4 91
 SUMME 189 4.886
Renate Weber
Ansprechpartnerin Citavi
BENUTZUNG
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UMZUG UND NEUAUFSTELLUNG DER TEILBIBLIOTHEK THEOLOGIE
Aufgrund des zunehmenden, durch den doppelten Abiturjahrgang 2011 noch zusätzlich verschärften 
Bedarfs an Hörsälen und Seminarräumen musste der seit 1984 bestehende Bibliotheksbereich im 
Erdgeschoss des Theologie-Gebäudes in der Michaeligasse aufgelöst und der Bestand der Teilbibliothek 
Theologie in das Gebäude der Zentralbibliothek verlagert werden. Der Buchbestand der Theologie ist 
nun in einem durch Metallgitter abgetrennten Teil des bisherigen Flächenmagazins im Untergeschoss der 
Zentralbibliothek aufgestellt.
Von Anfang August bis Anfang September 2011 wurde von einer Umzugsﬁ rma unter der organisato-
rischen Anleitung des Bibliothekspersonals der Bücher-, Regal- und Möbeltransport durchgeführt. Die 
Umzugsmasse umfasste ca. 70.000 Bände (= 2000 Kompaktmeter Bücher), über 200 Metall-Regale, 30 
Lesesaal-Tische und –stühle und eine große Menge unabdingbaren Einzel- und Kleinmaterials.
Ab Mitte September 2011 war die Teilbibliothek Theologie in der Zentralbibliothek für die Benutzer wieder 
in vollem Umfang zugänglich.
Trotz anfänglichen Bedauerns über die Auﬂ ösung des Bibliotheksbereiches in der Michaeligasse erweist 
sich der neue Standort innerhalb der Zentralbibliothek für den Großteil der Lehramts-Studenten aufgrund 
der großzügigen Abend- und Wochenend-Öffnungszeiten, der vielfältigen Scan- und Kopiermöglichkeiten, 
der Nähe zu den anderen kultur- und geisteswissenschaftlichen Teilbibliotheken, zur Mensa und zur 
Cafeteria im Zentrum des Universitäts-Campus als durchaus vorteilhaft.
Den theologischen Lehrstühlen wurde zum Ausgleich der schnelle Zugriff auf die aktuellen Zeitschriftenhefte 
und ein Bücherkurierdienst zugestanden.
BENUTZUNG
Die Bücher der Teilbibliothek Theologie am neuen Standort, im Untergeschoss der Zentralbibliothek.
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NUMERUS-CURRENS-AUFSTELLUNG IM FLÄCHENMAGAZIN
Aus Gründen der Platzersparnis und der Arbeitsentlastung für die Mitarbeiter in den Magazinen wurde im 
Laufe des Berichtsjahres – dem Vorbild anderer bayerischer Universitätsbibliotheken folgend – beschlos-
sen, die neu erworbenen Magazinbücher nicht mehr nach Fächern getrennt sachlich-systematisch, son-
dern nach Numerus Currens aufzustellen. Die Bücher werden nun unabhängig von Fachzugehörigkeit 
und Inhalt in der Reihenfolge ihres Eingangs fortlaufend nummeriert und angeordnet. Dabei wird bei der 
Aufstellung lediglich nach Normal- und Großformat getrennt.
Eine Systematisierung des Buches wird dahingehend beibehalten, dass die dem Inhalt entsprechende 
Systemstelle (Notation) nach wie vor in der Katalogaufnahme im InfoGuide erscheint.
PARKSCHEIBEN GEGEN PLATZRESERVIERUNGEN
Um bei verstärkter Benutzerfrequenz in den Lesesälen einer Reservierung von Arbeitsplätzen entgegen-
zuwirken, wurden im Berichtsjahr in allen Lesesälen „Parkscheiben“ eingeführt. Nach angemessener 
Erprobungsphase wurde im Wesentlichen folgende Parkscheiben-Regelung festgelegt:
 „Die Parkscheiben sollen benutzt werden, wenn der Arbeitsplatz für eine Pause verlassen wird. 
 Die Dauer der Abwesenheit darf dann maximal 1 Stunde betragen.
 Bei Überschreiten dieser ‚Parkzeit‘ kann der Platz geräumt werden.“
Die ersten Büchermeter mit 
Nummerus-Currens-Aufstellung
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IT
IT
Die IT-Gruppe betreut und betreibt die bibliotheksinternen Applikationen und stellt den gesamten 
IT-Support für die UB sicher. Zwischenzeitlich sind alle dafür erforderlichen Server-Komponenten virtuali-
siert im lokalen Rechenzentrum bzw. im ASP-Betrieb der Bayerischen Verbundzentrale.
Zentrales Projekt war in 2011 die Ablösung der mittlerweile komplett überalterten Hard- und Software an 
den Mitarbeiterplätzen. Das Projekt sollte die ﬂ ächendeckende Einführung des Betriebssystems Windows 7
von Microsoft mit einem aktualisierten Anwendungsprogramm-Paket auf allen Mitarbeiter- und Funktions-
PCs der Bibliothek sicherstellen. 
Allen Bibliotheksbeschäftigten war eine stabile, im Netzwerk sichere, umfassende und intuitiv bedien-
bare Arbeitsplattform zur Verfügung zu stellen. Zur Wahl standen eine komplett virtualisierte VMWare-
basierende Lösung sowie die Ausstattung mit Standard-Arbeitsplatz-PCs. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum und unter Einbindung der Erfahrungen anderer 
Universitäten wurden alle Vor- und Nachteile auf den Prüfstand gestellt, die Entscheidung ﬁ el u.a. aus 
Kostengründen auf die konventionelle Hard- und Softwareausstattung.
Noch im letzten Quartal des Berichtsjahres konnte mit dem Austausch und der Mitarbeiterschulung 
begonnen werden, der Projektabschluss ist für das Quartal I/2012 eingeplant. Erwähnenswert sind im 
Projektplan:
 - die Abwendung von lokalen Arbeitsplatzdruckern hin zu Netzwerkdruckern
 - die volle Novell-Integration und Nutzung der eDirectory-Services des Rechenzentrums
 - die Nutzung von ZenWorks für Updates und Roll-Out (RZ-Dienstleistung).
Neben den laufenden Tagesarbeiten nahmen Team-Mitglieder an zahlreichen internen Projekten zur 
Evaluation, zur Planung sowie Applikation weiterer Online-Service-Dienstleistungen teil. 
Stellvertretend für viele weitere Projekte seien an dieser Stelle erwähnt:
- Zentrales System OCLC SunRise
Eine überarbeitete und den aktuellen Bedingungen angepasste Version konnte in Zusammenarbeit mit der 
Verbundzentrale nach umfangreichen Funktionstests zum Einsatz gebracht werden. Zeitgleich erfolgte im 
Leibniz-Rechenzentrum (der ASP-Zentrale) ein ‚Umzug‘ auf neue Rechner-Hardware. 
- Identity Management (IDM)
Trotz zahlreicher kleinteiliger Erfolge gelang es nicht, eine stabile Plattform für die Anbindung des IDM-
Modules zu schaffen. Es bleibt der Bibliothek damit auch weiterhin verwehrt, direkt auf das zentrale IDM-
System der Universität zuzugreifen.
- Buchscanner
Reger Nachfrage erfreuten sich wiederum die kostenfreien Scan-Stationen in den Lesesälen. Leider konn-
ten diese Flachbettscanner im Berichtsjahr aus ﬁ nanziellen Gründen keine Erneuerung erfahren. Schnellere 
und buchschonende Aufsicht-Geräte bleiben damit auch weiterhin ein Desiderat.
- Externer Zugriff auf Dienstleistungs-Angebote (z.B. e-Medien)
In enger Zusammenarbeit mit dem RZ konnte ein entsprechendes Software-Produkt (EZ-Proxy) erworben, 
den Anforderungen entsprechend konﬁ guriert und in Betrieb genommen werden. Die umfangreichen 
Angebote der UB im Bereich elektronischer Medien stehen damit allen Anwendern an beliebigem Ort zur 
Verfügung.
Klaus Leirich
Leiter  Referat IT / 
Virtuelle Bibliothek
E-Medien gewinnen eine immer größere Bedeutung. Über 18.000 
aktuelle E-Book-Titel sind eigens für das Uni-Netz lizenziert, 
dazu kommen 60.000 meist ältere E-Book-Titel, die über die 
DFN Nationallizenzen freigeschaltet sind. Über 14.000 Titel der 
aktuellen Zeitschriftenproduktion sind für das Uni-Netz als 
E-Journal lizenziert. Dazu kommen über 16.000 abgeschlossene 
Zeitschriftenarchive.
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Lydia Rippl
Allgemeine
Bibliotheksverwaltung
An der Universitätsbibliothek waren am Ende des Berichtsjahres 83 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt und zwar 45 Ganztagskräfte (54,2 %) und 38 Teilzeitkräfte (45,8 %). Sie verteilen sich fol-
gendermaßen auf die verschiedenen Dienste:
Dazu waren in verschiedenen Bereichen der Bibliothek insgesamt 40 Studentische Hilfskräfte beschäftigt.
25JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM
Im Jahre 2011 wurden Frau Rosina Feilmeier, Frau Anita Kellermann, Herr Herbert Sommer und Frau Sonja 
Wildbihler für ihr 25jähriges Dienstjubiläum an der Universität Passau geehrt.
Die Dankurkunden des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst wurden im 
Rahmen der Weihnachtsfeier von der Kanzlerin der Universität Passau, Dr. Andrea Bör, feierlich überreicht.
VERABSCHIEDUNGEN
Im Berichtsjahr wurden aus der Bibliothek verabschiedet:
 Frau Regina Abbas  Herr Eberhard Brunner
 Frau Anna Grebacher Herr Werner Zieringer
EINSTELLUNGEN
 Herr Florian Dillinger (Benutzung)
 Frau Ingrid Fuchs (Benutzung)
 Herr Erwin Kanert (Benutzung)
 Frau Ruth Katzenberger (Fachreferentin für Jura und Informatik/Mathematik)
 Herr Marius Sarmann (Wissenschaftliche Fachreferate)
Höherer Dienst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst
Beamtinnen und Beamte 5
Beamtinnen und Beamte 26
Beamtinnen und Beamte 15
Beamtinnen und Beamte 8
Angestellte 0
Angestellte 4
Angestellte 13
Angestellte 12
v.l.n.r.  Dr. Andrea Bör, Anita Kellermann, 
Dr. Steffen Wawra, Sonja Wildbihler,
Herbert Sommer und Rosina Feilmeier.
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AUSBILDUNG
Frau Miriam Erntl, Ausbildungskurs „2. Qualiﬁ kationsebene 2010/2012“, absolvierte vom 14.06.–28.10.
2011 den ersten Teil ihrer berufspraktischen Ausbildung an wissenschaftlichen Bibliotheken an der 
Universitätsbibliothek.
Herr Marius Sarmann, Ausbildungskurs „3. Qualiﬁ kationsebene 2008/2011“, hat bis zum 31.03.2011 den 
zweiten berufspraktischen Studienabschnitt abgeleistet. In einem Zeitraum von sechs Monaten vertiefte 
er seine praktischen Fachkenntnisse in den verschiedenen Referaten der Universitätsbibliothek, ergänzt 
durch zwei informatorische Kurzpraktika in der Staatlichen Bibliothek Passau und dem Schweizerischen 
Sozialarchiv in Zürich.
Im Rahmen des nach den Prüfungen abzuleistenden Restpraktikums arbeitete er vom 04.10.–30.11.2011 
in den Referaten Medienbearbeitung und Benutzungsdienste mit.
Herr Michael Zweier, Bibliotheksreferendar aus dem Ausbildungskurs „4. Qualiﬁ kationsebene 2011/2013“ 
war bis zum 13.10.2011 zur berufspraktischen Ausbildung an der Universitätsbibliothek Passau. Innerhalb 
eines Jahres lernte er den gesamten Bibliotheksbetrieb sowie Arbeitsabläufe und Tätigkeiten in den 
einzelnen Abteilungen kennen. Schwerpunktmäßig war er als Diplom-Soziologe für den sozial- und wirt-
schaftswissenschaftlichen Fächerkanon tätig.
Informatorische Kurzpraktika an Bibliotheken anderen Typs (Spezial-, Öffentliche und Staatliche 
Bibliotheken) rundeten das Ausbildungsspektrum ab.
PRAKTIKA
Frau Julia Thurnreiter, Schülerin der Fachoberschule Passau, leistete zwischen Januar und Mai 2011 in 
insgesamt zehn Wochen einen Teil ihrer berufspraktischen Ausbildung an der Universitätsbibliothek ab.
Im Rahmen eines längerfristigen Praktikumsaufenthaltes an deutschen Bibliotheken war Frau Jennifer 
Allison, Bibliotheksjuristin aus den USA, von 14.-17.06.2011 zu einem Informationsaustausch an der 
juristischen Teilbibliothek zu Gast.
Frau Stefanie Höllseder und Frau Lena Bachl (beide Schülerinnen des Gisela-Gymnasiums Passau) und Frau 
Julia Kermer (Studiengang Sprach- und Textwissenschaften) hielten sich Laufe des Jahres zu mehrtägigen 
Informationspraktika an der Universitätsbibliothek auf.
FORTBILDUNG, SCHULVERANSTALTUNGEN,
TEILNAHME AN ARBEITSGRUPPEN IM BAYERISCHEN BIBLIOTHEKSVERBUND
Die kaum mehr überschaubare Fülle bibliotheksrelevanter Informationsmittel und der damit verbundene 
Einsatz ständig neuer Arbeitstechniken führen zwangsläuﬁ g zu starken Veränderungen von Aufgabenstellung 
und Arbeitsbedingungen innerhalb der wissenschaftlichen Bibliotheken. Um diesen Anforderungen gerecht 
werden zu können, ist beruﬂ iche Fortbildung unabdingbar. Im Rahmen diverser Fortbildungsmaßnahmen 
haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universitätsbibliothek die Möglichkeit genutzt, sich den 
neuen beruﬂ ichen Entwicklungen anzupassen und ihre fachlichen Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen.
Im Jahre 2011 wurden insgesamt 19 externe Veranstaltungen von 43 Teilnehmern an 85 Fortbildungstagen 
besucht. Zusätzlich wurden durch interne Informations- und Schulungsveranstaltungen die praktischen 
Kenntnisse auf den aktuellen Stand gebracht.
Die Universitätsbibliothek arbeitet in einer Reihe von Arbeitsgruppen und Kommissionen des Bayerischen 
Bibliotheksverbundes aktiv mit und leistet damit einen wichtigen Beitrag für die (bibliotheksübergreifende) 
bayernweite Verbundarbeit.
Anita Kellermann
Direktionsassistenz /
Leiterin Aus- und Fortbildung
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Dr. Michael Weithmann
Leiter des Bereichs
Öffentlichkeitsarbeit
AUSSTELLUNGEN IM FOYER DER ZENTRALBIBLIOTHEK
14.01. – 04.02.2011
face to face. 90 Fotograﬁ en aus Than Hoa, Vietnam
Der Deutsche Entwicklungsdienst (DED) ist seit 1993 in Vietnam tätig. Die Entwicklungshelferinnen und 
Entwicklungshelfer werden auf Anfrage lokaler Partner in Projekte entsandt und bieten ihr Fachwissen in 
den Bereichen Wirtschaftsförderung, ländliche Entwicklung und Ressourcenschutz sowie Gesundheit und 
Behinderung an. Das PhotoVoice-Projekt face to face wurde im Rahmen des DED-Programms Civil Society 
and Good Local Governance durchgeführt und dient der Stärkung der Selbsthilfegruppen behinderter 
Menschen in der Provinz Than Hoa.
Veranstalter: Lehrstuhl für Südostasienkunde, Universität Passau
Konzept:  Deutscher Entwicklungsdienst, Bonn (DED)
10.02. – 01.03.2011
Das altbulgarische Alphabet und der Staat der Geistigkeit
Die Ausstellung widmet sich dem Beitrag des altbulgarischen Alphabets und der altkirchenslawischen 
Literatur innerhalb der Entwicklung der europäischen christlichen Zivilisation mit besonderer Betonung des 
kulturellen Erbes, welches das mittelalterliche bulgarische Zarenreich der gesamten slawischsprachigen 
orthodoxen – ostchristlichen – Welt hinterlassen hat. Hervorgehoben wird, dass die Apostel Südost- und 
Osteuropas, Kyrill und Method, von Papst Johannes Paul II. als „Beschützer Europas“ kanonisiert worden 
sind.
Veranstalter: Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas und seiner Kulturen, Universität Passau
Konzept:  Bulgarian Memory Foundation „Balgarska Pamet“, Soﬁ ja
17.03. – 02.04.2011
Ulrich Schmidl – Ulrico Schmidel. Conquistador und Schriftsteller. Conquistador y Escritor
Ausstellung zum 18. Deutschen Hispanistentag in Passau, 23. – 26.03.2011
Der aus Straubing stammende Ulrich Schmidl (1511-1581) 
war als Soldat an der spanischen Eroberung des La Plata 
Raums von 1536 bis 1552 beteiligt und nahm an der 
Gründung von Buenos Aires (1536) und Asuncion (1537) 
teil. 1552 kehrte er aus Südamerika zurück und ließ sich 
in Regensburg nieder. Sein Werk „Viaje al Rio de la Plata“ 
erschien 1567. Es enthält die ersten genaueren geographi-
schen und ethnographischen Berichte über Argentinien und 
Paraguay. Die Ausstellung widmet sich der Überlieferungs- 
und Rezeptionsgeschichte des Werks und zeigt mehrere 
Originalausgaben.
Veranstalter: Universitätsbibliothek Passau
Konzept:  Dr. Franz Obermeier, Universitätsbibliothek Kiel
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05.04. – 06.05.2011
Die Mauer. Eine Grenze durch Deutschland
Am 13. August 2011 jährte sich der Bau der Berliner Mauer zum 50. Mal. Die Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur präsentiert zu diesem Anlass gemeinsam mit den Zeitungen „Die Welt“ 
und „BILD“ 20 großformatige Plakate zur Geschichte der innerdeutschen Grenze und der Berliner Mauer. 
Von hohem zeithistorischem Wert sind Fotos und Dokumente aus den Archiven der beiden beteiligten 
Presseorgane. Gezeigt werden das SED-Grenzregime, Fluchten und Fluchthilfe, der Alltag an der Grenze 
und die glückliche Überwindung der Teilung 1989.
Veranstalter: Professur für Politische Theorie und Ideengeschichte, Universität Passau 
Konzept: Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Berlin
31.05. – 30.06.2011
Was Kinder malen – gestern und heute
Wie sich die Bilderwelt von Kindern und Jugendlichen in 50 Jahren verändert hat.
Die Ausstellung von Kinder- und Jugendzeichnungen gibt Einblicke in den kindlichen und jugendlichen 
Kosmos von Weltbegegnung und Weltaneignung. Dabei stehen zwei geschichtliche Entstehungsräume im 
Focus: Die 1940er und die 1990er Jahre. Deutlich kommt anhand der gezeigten Objekte der Wandel sowohl 
in den inhaltlich bearbeiteten Themen als auch in den Gestaltungsformen und ﬁ gürlichen Auffassungen 
zum Vorschein. Der Fundus an Zeichnungen entstammt der Sammlung des Reformpädagogen Richard Ott.
Veranstalter und Konzept: Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung,
    Universität Passau
04.07. – 15.08.2011
Praha- Prag 1900 – 1945. Literaturstadt zweier Sprachen, vieler Mittler
Prag als Literaturstadt fasziniert seit einem halben Jahrhundert Leser und Forscher als „verlorene Geliebte“, 
„magische Metropole“ und Stadt in „Schwarz und Gold“.  Prag war Brennpunkt tschechischer, deutscher 
und jüdischer Kultur. Autoren tschechischer und deutscher Sprache schrieben über die Lebenswelt der 
Stadt, organisierten Dichtertreffen, Buchausstellungen und trafen sich in literarischen Cafes. Bekannt als 
Mittler und Übersetzer sind Friedrich Adler, Max Brod, Franz Werfel und Milena Jesenska. Die Ausstellung 
vermeidet bewusst den selektiven nationalen Blick und stellt die Persönlichkeiten und ihre Beziehungen 
in den Vordergrund.
Veranstalter: Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas und seiner Kulturen, Universität Passau;
  Bohemicum Regensburg-Passau 
Konzept: Adalbert-Stifter-Verein, München; Pamatnik Narodniho Pisemnictvi, Praha
17.10. – 31.10.2011
50 Jahre Amnesty International
Menschenrechte altern nicht. Eine Ausstellung in Plakaten, Dokumenten und Fotograﬁ en
Veranstalter und Konzept: Hochschulgruppe Amnesty International, Passau
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
02.11. – 30.11.2011
In Böhmen und Mähren geboren – bei uns
(un)bekannt? Zwölf ausgewählte Lebensbilder
In Böhmen, Mähren und Mährisch-Schlesien, also in 
der heutigen Tschechischen Republik, haben über 
Jahrhunderte Tschechen, Deutsche und Juden bei-
derlei Nationalität zusammen gelebt. Nationalismus, 
Krieg, Holocaust und Vertreibung setzten diesem 
Zusammenleben im 20. Jahrhundert ein gewaltsames 
Ende. Die deutsch-tschechische Ausstellung erinnert in 
Wort und Bild an zwölf bekannte Persönlichkeiten, die 
dem deutschen Sprach- und Kulturraum der böhmischen 
Länder im 19. und frühen 20. Jahrhundert entstammen. 
Vorgestellt werden u. a. Adalbert Stifter, Gregor Mendel, 
Sigmund Freud, Karl Kraus und Ferdinand Porsche.
Veranstalter: Lehrstuhl für Slavische Literaturen und 
  Kulturen, Universität Passau, Bohemicum 
  Regensburg-Passau
Konzept: Adalbert-Stifter-Verein, München; 
  Nationalarchiv, Prag
06.12.2011 – 15.01.2012 
Fünf Positionen. Fünf Studierende der Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische 
Erziehung stellen aus
Fünf junge Bildende Künstler suchen in fünf Positionen nach künstlerischen Wegen, der eigenen 
Lebenserfahrung einen bildhaften Ausdruck zu geben. Werke von Sebastian Fürst, Anna Sterr, Manuel 
Lorenz, Sonja Seidel und Lisa Witt.
Veranstalter und Konzept: Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung,
    Universität Passau
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